
c

S

S
r

e
V

W
a
S
De

S

c

e

e

S

e
e

ee
S S

Abend Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr

Provinzialnachrichten
Erfurt 10 Juni Steuer Schlachthaus Nachde der Huwiiglatech die Beſchwerde der hieſigen Stadtbehörden

egen den Beſchluß des Bezirksausſchuſſes womit letzterer dem
Keſchluſſe der Stadtbehörden auf Feſtſetzung von je 120 Proz
Kommunalzuſchlag zur Einkommen bezw zu den Realſteuern die
Genehmigung verſagt als unbegründet zurückgewieſen hat hat
geſtern abend eine abermalige Sitzung der Etatskommiſſion ſtatt
efunden Jn dieſer Sitzung in welcher es mitunter ziemlich leb
aft herging iſt beſchloſſen worden dem Plenum der Stadt

verordnelen nunmehr einen Zuſchlag von 112 Proz zur Ein
kommenſteuer und von 135 Proz zu den Realſteuern zur Au
nahme zu empfehlen Die Hartnäckigkeit mit welcher ſich die
Stadtverordnetenmehrheit gegen die klaren Geſetzesbeſtimmungen
wehrte iſt vollſtändig nutzlos geweſen ja ſie hat der Stadt nur
Schaden gebracht weil die letztere in dem Jnterregnum keine
Steuern erheben durfte und mit geborgtem Gelde wirthſchaften
mußte Das hieſige Schlachthaus genügt beſonders in bezug
auf die Kühlanlage den Anforderungen längſt nicht mehr Es ſoll
deshalb ein Erweiterungsbau mit einem Koſtenaufwande von ca
120,000 M vorgenommen werden

Eisdorf 10 Juni Hengſt Stuten und Fohlenſ gißt der am 5 d dahier anberaumten Sitzung des
Land wirthſchaftlichen Vereins für Teutſchenthal und Umgegend
war eine Hengſt Stuten und Fohlenſchau verbunden zu
welcher behufs Prämiirung 80 M von der Landwirthſchafts
kammer zu Halle bewilligt worden waren Dreißig Thiere
wurden zur Stelle gebracht Preisrichter waren die Herren
Major v Brankony auf Kreuz v Drahden Halle und
KunzeTeutſchenthal Es erhielten Preiſe zu 20 und 10
Gaul Teutſchenthal drei Preiſe für 2jähr Hengſt braune
tragende Stute und braunes Saugfohl belg Schl Arnold
Eisdorf für jähr Hengſtfohlen hannöv Schl Prietzſch
Teutſchenihal für Saugfohlen ſchwer belg Schl Vogel
Teutſchenthal für tragende Stute und Reiher Teutſchenthal
für tragende Stute je einen Preis In der nachfolgenden
Sitzung hielt Herr v Drahden einen erſchöpfenden Vortrag über
Pferdezucht ſprach ſich im allgemeinen befriedigt über die Schau
aus ermunterte zur Fortſetzung derſelben auch fernerhin empfahl
insbeſondere gutes Stutenmaterial durch Ankauf 2jähr Stuten
fohlen rein belg Schlags und durch rein engliſche
Hengſte Herr Major v Brankony ſprach ſich ſchließlich noch
über die bisher unbekannte Jnfectionskrankheit aus wie ſie in
Sachſen bei Delitzſch Leipzig Weißenfels unter den Pferden ſich
gezeigt und empfahl die Maſſage gegen dieſelbe

Halberſtadt 10 Juni Halberſtädter Kreisbahn
nennt ſich eine Geſellſchaft die mit etwa 1 Mill M Aktien
kapital gegründet worden iſt und den Bau und Betrieb der Linie
Hendeber Mattierzoll bezweckt Betheiligt iſt die bekannte
Gruppe Lenz Co Berliner Handelsgeſellſchaft uſw

Könnern 10 Juni Unglücksfall Der Geſchirr
ſührer Sack des Fuhrherrn Rudloff wollte am Rothenburger
Wege an ſeinem mit Eiſentheilen beladenen Wagen die Hemm
vorrichtung anſchleifen plötzlich wurden die Pferde ſcheu er
bemühte ſich die Thiere aufzuhalten doch dieſe raſten die
Halleſche Straße hinunker Sack kam zu Falle und erlitt durch
die Hufe der Pferde und einen vom Wagen geſtürzten ſchweren
Eiſentheil ſo ſchwere Verletzungen daß er bald darauf verſtarb
Eine Frau und drei Kinder trauern um ihren Ernährer

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
IV Armee Korps Sofort Altengrabow Garniſon Verwaltung des
Truppen Uebnugsplatzes Loburg Kaſernenwäcrter 1 Mai 1896 Gr
Otters leben Auitsvorſtand Amtedlener und Vollziehuugsbeamter 1 Sep
tember 1896 Magdeburg Königl e egeee Kaſernenwärter
1 Auguſt 1806 Naumburg Saale Magiſtrat Kaſſenſchreiher

Sondershanfen 10 Juni Die Lohmühle im Schloß
park iſt vom Fürſten für 90,000 M käuflich erworben zum Zweck
der elektriſchen Beleuchtung des Schloſſes Die Herſtellung der
Beleuchtungsanlage iſt der elektrotechniſchen Fabrik von Alwin
Hempel in Dresden übertragen worden Der Betrieb ſoll im
Herbſt beginnen

Jena 10 Juni Vergleich Der Prozeß der hieſigen
Müller gegen die Stadt wegen Benutzung der Mühlthalquellen
zur neuen Waſſerleitung ſeitens der Stadt wird der Jen Ztg
zufolge nun endgiltig erledigt werden ſofern der Gemeinderath
einen dieſer Tage vor dem Oberlandesgericht mit dem Beſitzer
der Jüdenmühle Hrn Eſchenbach vereinbarten Vergleich ge
nehmigt Nach dieſem Vergleich erhält Hr Eſchenbach von der
Stadt für ſeine bisher von ihm benutzte Waſſerkraft 25,000 M
Entſchädigung

v Friedr 10 Juni Ein eigenthümlicher Ver
ſuch wird bei Reinhardtsbrunn angeſtellt Man hat dort das
Waſſer des Hammerteiches abgelaſſen und den Teich ſo weit
austrocknen laſſen daß der Grund mit Gerſte Erbſen uſw beſät
werden konnte Sobald die Ausſaat aufgegangen iſt ſoll wieder
Waſſer in den Teich geleitet und junge Fiſchbrut eingeſetzt
werden Durch das Anſäen des Teichgrundes will man den
Fiſchen eine beſſere Nahrung ſchaffen und ſo den Teich ertrag
reicher machen Falls ſich die unternommene Probe bewährt
ſoll nlithes ſpäter auch mit den übrigen Teichen vorgenommen
werden

Markranuſtädt 10 Juni Stubenbrand Durch Um
werfen einer Petroleumlampe entſtand geſtern abend in der elften
Stunde im Erdgeſchoß des Schmidt ſchen Hauſes in der Marien
ſtraße ein Stubenbrand bei welchem die in der anliegenden
Kammer ſchlafenden Kinder in n Gefahr geriethen Das
Mädchen welches dieſelben in Abweſenheit der in
Obhut hatte floh nach erfolgtem Unglücke hilferufend vor Angſt
in die elterliche Wohnung wo es r zuſammenbrach
und nur dem energiſchen und ſofortigen Eingreifen der lraſ
herzueilenden Nachbarn iſt es zu danken daß die gefährdeten
Kinder vor dem Eindringen des Qualmes und dem Durchſchlagen
der Flammen durch die geſchloſſene Thür gerettet wurden undder Brand ſelbſt noch vor dem Eintreffen er ſofort alarmirten

euerwehr in Zeit von einer Viertelſtunde gelöſcht wurde Die
tube iſt vollſtändig ausgebrannt
88 NRoßlan 10 Juni Auflöſung der FreiwilligenTurner Feuerwehr Unſere Freiwillige Turner Feuer

hat in einer Verſammlung in der nur 7 Mitglieder als
ent uldigt fehlten einſtimmig den Beſchluß gefaßt ſich aufzulöſen und dem Gemeinderath die re gemacht daß ſie
mit Aufrechthaltung einer vierwöchigen Kündigung ihre Thätig
keit mit dem L Juli ds einſtellt und daß ſie an dieſem Tage
abends 8 Uhr ſämmtliche Geräthe uſw zur Uebergabe bereit
halten wird Die Feuerwehr iſt im Jahre 1874 ins Leben ge
rufen und hat in den 22 Jahren ihres Beſtehens zum Segen für
die Stadt Roßlau gewirkt Schon das erſte Auftreten des
Bürgermeiſters Dr Zimmer Wallis als ſtädtiſcher Feuer
Kommiſſar gelegentlich einer Reviſion der Feuerwehr
hinterließ eine große Verſtimmung in den Reihender Wehrmänner onſt hatlen ſolche Reviſionen ſtets auf dem
Markt ſtattgefunden Der Bürgermeiſter hatte aber gemeint daß
der Platz nicht geeignet dazu ſei und einen anderen vor der

tadt gelegenen dazu angewieſen Nach dem letzten Feuer
Weint es nun zwiſchen dem Bürgermeiſter und dem ſtellvertreten
en Hauptmann der Feuerwehr zu lebhafteren Auseinander

ſetzungen gekommen zu ſein Der Bürgermeiſter hat dann ab
elehnt mit dem ſtellvertretenden n Lehrer Albert
rimer der eigentliche Hauptmann Kaufmann Rudoff Eſchebach

iſt ſeit Neujahr beurlaubt in Feuerwehrangelegenheiten weiter

Amt nieder
General

damit ſein
abgehaltenen 1
Feuerwehr einſtimmig

und Jrmer legte
Je n einer ug n terſammlun erklärte ſi e emit ihrem Führer ſolidariſch in ihm fühlte ſich das
Corps belegt Jn einem an den Gemeinderath ge
richteten Schreiben zeigte das Corps an daß wenn der Herr
Bürgermeiſter ſich nicht entſchließen könnte für ſein Verhalten
befriedigende Erklärungen zu geben es bei der Verwaltungs
behörde die Ernennung eines andexen Feuer Kommiſſars bean
tragen oder ſich auflöſen würde Dieſe Zuſchrift hat der Herr
Bürgermeiſter den Mitgliedern des Gemeinderaths nicht vor
gelegk Trotzdem war ihr Jnuhalt einer Anzahl von Stadtver
ordneten bekannt Einer jener Herren hat ſich auch verpflichtet
den Herrn Bürgermeiſter in der Gemeinderathsſitzung vom 5 d
zu inkerpelliren hat es aber vergeſſen Von dem Beſchluß
der Feuerwehr ihre Auflöſung betreffend iſt jetzt auch noch demVorſteher des Stadtverordneten Kollegkums und der Kreis
direktion in Zerbſt Mittheilung gemacht worden

Vermiſchtes
Robert Burns Todestag Am 21 Juli 1896 werden es

100 Jahre daß Robert Burns in Dumfries die Augen für
immer ſchloß Man könnte dieſen Schotten faſt zu den deutſchen
Dichtern rechnen ſo ſehr ſind ſeine Lieder die wie Carlyle
treffend ſagt falls die Druckerſchwärze austrocknen ſollte dennoch
durch zehntauſend melodiſche Stimmen den ſpäteſten Generationen
erhalten bleiben würden, Gemeingut unſerer heimiſchen Volks
poeſie geworden Mancherlei Gedächtnißgaben werden wie in
England ſo in Deutſchland an dieſem Gedenktage dargebracht
werden und wir möchten ſchon jetzt auf eine der hervorragendſten
hinweiſen auf eine Neugusgabe der Lieder und Balladen
von Robert Burns die ſoeben in der neueſten Serie der
Bibliothek der Geſammtlitteratur von W Prinzhorn im Verlage

von Otto Hendel in Halle herausgegeben worden iſt Dieſe neue
Ausgabe die auch eine ganz vorzügliche Ausſtattung aufweiſt
wird die vollſtändigſte aller bisherigen ſein denn ſie r
neben den Liedern und Balladen auch die bisher viel zu wenig
beachteten Gedichte in einer ſehr reichhaltigen Auswahl und in
ausgezeichnetea Uebertragungen Bezüglich der Nachdichtungen
ſei noch bemerkt daß die vorliegende Ausgabe über hundert
völlig neue Verdentſchungen bringt daneben aber dem Litkeratur
freunde Proben aus ſämmtlichen deutſchen Burns Ueberſetzungen
bietet die bislang in Auswahl oder vollzähligeren Sammlungen
veröffentlicht worden ſind Ein eingehendes Lebensbild des
Dichters und ausführliche Erläuterungen vervollſtändigen das
Werk das außer in den bekannten wohlfeilen Ausgaben der
Bibliothek der Geſammtlitteratur geh 1,25 in Leinen geb

1,50 gleichzeitig in vornehmſter Ausſtattung in Original
band 3 erſchienen iſt um ſeinen Zweck als Gedächtnißgabe
auch in dieſer Hinſicht beſtmöglichſt zu entſprechen

Feld marſchall Keith Heute vor 200 Jahren am 11 Juni
1696 wurde in Schottland ein Kriegsmann geboren deſſen
Name unzertrennlich mit Preußens Fahnen verknüpft blieb
Lord Jacob Keith entſtammte einem der älteſten Adelsgeſchlechter
welchem wenn wir Douglas Almanach The Peerage of Scotland
zu Rathe ben die Würde eine Reichsmarſchalls erblich zuge
hörte Keith trat zuerſt in ruſſiſche und 1747 als General Feld
marſchall in preußiſche Dienſte Was er hier in langer Helden
laufbahn gewirkt hat iſt allbekannt

rei zung für Arbeiter beim Beſuche der Berliner
Ausſtellung Bei Feſtſetzung der Bedingungen ſchreibt die
Berl Korr unter denen die Gewährung beſondere Fahrpreis

ermäßigungen für gewerbliche Arbeiter zum Beſuch der Berliner
en kg e erfolgen kann iſt die Abſicht leitend geweſen
den Zweck dieſer Maßregel die Intereſſen der inländiſchen Jn
duſtrie dadurch zu fördern daß gewerblichen Arbeitern auch aus
enkferuten Bezirken die Gelegenheit zu nutzbringender Belehrung
und Anregung für das eigene Fach erleichtert wird nach Mög
lichkeit ſicher zu ſtellen Die Gewährung iſt daher an entſprechende
Auträge der Arbeitgeber geknüpft und die Vorausſetzung aus
geſprochen daß eine ſachverſtändige Führung der in einer be
ſtimmten Mindeſtzahl zu entſendenden Arbeiter erfolgt DieMindeſtzahl der zu enſſendenden Arbeiter iſt nunmehr auf zehn
feſtgeſetzt die auch bei verſchiedenen Arbeitgebern deſſelben Ortes
und des gleichen Gewerbezweiges in Arbeit ſtehen können Die
Beurtheilung der Bedeutung der Berliner Ausſtellung für den
betreffenden Gewerbezweig iſt den Arbeitgebern überlaſſen
Für die Fahrt werden beſondere Karten mit der Bezeichnung
Arbeiterkarte zum Ausſtellungsbeſuch und der Angabe der

Giltigkeitsdauer ausgegeben Der Begleiter erhält eine gleiche
Karte Dieſe Beſtimmungen gelten auch für Arbeiter der Staats
eiſenbahn Werkſtätten Den Angehörigen des Fiſchereigewerbes

Der civiliſirte Araber Wie raſch die exotiſchen Gäſte die
aus Anlaß der Berliner Gewerbeausſtellung nach der Reichs
hauptſtadt gekommen ſind ſich dort acclimatiſirt haben davon
erhielten am Dienstag die Paſſagiere eines von der Ausſtellung
nach Berlin in ſpäter Abendſtunde gehenden Pferdebahnwagens
ein heiteres Bild Gegen Schluß der Ausſtellung Kairo beſtieg
einer der dort thätigen Araber ein ſtattlicher junger Mann den
Wagen und verſuchte ſoweit ſeine Sprachkenntniſſe im Deutſchen
reichten den Mitpaſſagieren die ſich an ihn mit allerlei Fragen
wendeten Rede und Antwort zu ſtehen Schließlich fragte ihn
ein ihm gegenüberſitzender Herr was er denn in ſo ſpäter Abend
ſtunde noch in Berlin unternehmen wolle Da überflog ein be

es Lächeln die Züge des braunen Wüſtenſohnes und dem
Gehege ſeiner ſchneeweißen Zähne entfloh das einzige aber be

zu verkehren

iſt Einzelreiſe geſtattet

deutungsvolle Wörtchen Durchgehn
Eine unangenehme Perſönlichkeit Ein verblüfftes Geſicht

ſoll wie der Taunusbote erzählt vor einiger Zett auf der
Gerichtskaſſe in Homburg ein auswärtiger Zeuge gemacht haben
Nachdem er ſeine nicht gen unbedeutenden Zeugengebühren hin
ezählt erhalten und als er eben mit frohem er den letzten
uchſtaben ſeines Namens unter die Quittung geſetzt hatte griffplötzlich hinter ihm her eine Hand hinüber und ſtrich das Feld

vom Tiſche ein Eben wollte der erzürnte Zeuge über den an
ſcheinend ſchlechten Witz ſeines Kollegen losdonnern da blieb
als er ſich umſah ihm das Wort im Halſe ſtecken denn hinter
ihm ſtand der Gerichtsvollziehert

Verunglückte Matroſen Wie ein Telegramm aus Kiel
meldet verunglückten auf der Außenföhrde an Vord des Panzers
König Wilhelm beim Aufwinden eines Bootes an Deck vier

Matroſen Sie erhielten ſtarke Quetſchungen Zwei Schwer
verletzte wurden nach dem Lazareth gebracht

Mord Jn Giengen wurde geſtern früh der NachtwächterWipplinger anſcheinend ermordet aus der Brenz gezogen 6

Schreckliches rege Die Sägemühle des Dampf
ſchneidewerks von L Schad in Lenthen iſt gänzlich nieder
gebrannt beim Brande erſtickten ein Veteran zehn
Zimmerleute und ein Maurer

Jm Gerichtsſaal erſchoſſen Der Geſchäftsmann Stork
Ludwigshafen wurde wegen Untreue und Beieidigung von der
Strafkammer in Frankenthal zu 1 Jahr 8 Tagen Gefängniß verurtheilt Der Verurtheilte euſchoß ich im Sitzungsſaal

Das kommt davon Wie uns ein Telegramm aus Marien
bad meldet iſt über das Vermögen des Caſino des Etrangerswelches im Vorjahrewegen des bekannten Pferdchenſpiels aufgehoben

wurde vom egerer Kreisgericht Konkurs verhängt worden
Ein ſinnvoller Druckfehler Ein wiener Abendblatt meldete

dieſer Tage Der Generaldirektor der Bodenkreditanſtalt Ritter

270 der Saale Zeitung Halle Donnerstag l Juni 1896

v Tauſſig hat ſich zum Kursgebrauche nach Karlsbad be
geben Wem es nicht unbekannt iſt welche Erſolge der ge
nannte Börſenmann durch den Stdep Gebrauch der oft von
ihm ſelbſt erzeugten Kurſe der Staalsbahn und Nordweſtbahn
Aktien erlangt hat wird in der That dem Dämon des Setzkaſtens
beipflichten wenn er für Herrn v Tauſſig den Kurgebrauch in
einen Kursgebrauch verwandelte

Ludwig Varnay iſt doch nicht ſo ganz in der Verſenkung
verſchwunden wie er es ſelbſt glauben machen wollte Jn
Moskau erlebte er jetzt wieder ſtolze Stunden Er wurde vom
Prinzen Heinrich dem Zaren und der Zarin vorgeſtellt welche
den deutſchen Künſtler mit ſchmeichelhaften Anſprachen beehrten
Sämmtliche in Moskau anweſenden Fürſtlichkeiten ſollen ihm
Worte auszeichnender Anerkennung ausgeſprochen haben und
ſoeben meldet eine Depeſche des Fürſten Radolin aus Moskau
daß der Kaiſer von Rußland Barnay den Stanislausorden
zweiter Klaſſe verliehen hat Sein Stern leuchtet alſo noch
immer

Am Mittwoch frühHinrichtnug einer Engelmacherin
wurde im Newgate Gefängniß in London die Engelmacherin
Dyer hingerichtet

Jtalieniſche Cigarren Einem römiſchen Zeitungskorreſpon
denten theilte ein gewiſſer Herr Felice Cacurri unter Einſendung
der corpora delicti mit was er in einer ſogenannten Tosecana
cigarre und die ſind die ärgſten noch lange nicht gefunden
Es waren das folgende ſehr nützliche Gegenſtände einen eiſernen
Nagel einige Holznägelchen und eine Haarlocke Signor Cacurri
beſchwert ſich nun mit Recht man könne beſagte Stinkadores
nicht wohl rauchen ohne wie betrunken zu werden oder heftiges
Kopfweh zu bekommen

Vom Chodinkafelde Dem Chodinkafeld hat ein Gewährs
mann der Frankf Ztg am Mittwoch voriger Woche alſo vier
Tage nach der Kataſtrophe einen Beſuch in Begleitung eines
ruſſiſchen Bekannten abgeſtattet und dabei nach mehrſtündiger
Arbeit ein reichhaltiges Material zuſammengebracht das wohl
geeignet iſt auf die ganze Angelegenheit ein grelles und recht
unerwartetes Licht zu werfen Die Zahl der Holzbaracken
wahre Blockhäuſer deren beide den andrängenden Volksmaſſen
zugewandten Seiten ſehr ſtark gebaut waren betrug hundert
und von dieſen Häuſern aus ſollten 450,000 Packete je einen
Gedenkkrug aus emaillirtem Blech Wurſt Konfekt und Kuchen
enthaltend ſowie 450,000 große Stücke Brot zur Austheilung
kommen Jn jedem Hauſe hätten ſich alſo 4500 in ein baum
wollenes Tuch eingewickelte Packete und 4500 Brote befinden
müſſen Der Gewährsmann des Frankfurter Blattes hat nun
verſchiedene Meſſungen und ſehr einfache Berechnungen aus
geführt die zu recht unerwarteten Schlußfolgerungen geführt
haben Es wäre nämlich ganz unmöglich geweſen in jedem
Häuschen mehr als 680 Packete nebſt den dazu gehörenden
Broten unterzubringen denn der geſammte Flächeninhalt der
drei recht ſoliden Tiſche die für die Aufnahme der Packete uſw
beſtimmt waren machte uur 60 Quadratfuß aus derjenige der
über denſelben angebrachten Regale 68 Quadratfuß jedes Pocket
mit Brot nahm einen Raum von ungefähr 1 Kubitfuß ein
zwiſchen den Tiſchen und den Regalen war Platz für das Auf
einanderlegen von höchſtens 4 Schichten Packete zwiſchen den
Regalen und dem Dach des Häuschens war Platz genug ſür
ganze 10 Schichten Packete und Brot Die Regale waren aber
von ſo erſtaunlich ſchwacher Konſtruktion daß ſie ſicher nicht das
Gewicht von ſo vielen Packeten hätten tragen können Ange
nommen aber daß dieſe Regale die etwas breiter waren als die
unten angebrachten Tiſche das Unmögliche geleiſtet haben es
ergiebt ſich dann daß die Tiſche 240 Packere in vier Schichten
die ſchwachen Regale 680 Packete in zehn Schichten aufgenommen
haben könnten rundet man noch die Geſammtziffer auſwärts bis
zu Tauſend ab fo erhalten wir für die hundert Hänschen 100,000
Packete Wo ſind die 350,000 Packete geblieben Nach

den Ausſfagen völlig glaubwürdiger Zeugen fehlten in den
zwanzig für den Bierausſchank beſtimmten Häuschen mehr
als zwei Drittel von der ausbedungenen Quantität Die
Tonnen waren derart aufgeſtellt daß zwiſchen einer gefüllten
Tonne immer zwei leere Tonnen lagen in zwei Baracken waren
überhaupt keine Tonnen weder leere noch gefüllte Der Zimmer
mann Andrei Miſchin bei der Firma Silnjanow angeſtellt ſagte
aus daß während der Schreckensſcenen vor den Häuschen
Arbeiter der Brauerei Khamoweitski welche das Vier für das
Volksfeſt geliefert hatte mit Aexten bewaffnet herangelaufen ſeien
und den leeren Tonnen den Boden eingeſchlagen hätten Warum
von wem beauftragt in weſſen Pleſſen Mehr als dreißig
Arbeiter die ſich zuerſt reſervirt hielten ſtimmten den Ausſagen
Miſchin s zu als ein Angeſtellter der Brauerei herankam und
dieſe Erklärungen abzuſchwächen verſuchte Als der Kaiſer am
2 Juni einer Regimentsfeier im Chodinka Lager beiwohnen
ſollte und auf ſeinem Wege vom Petrowski Palais aus in der
Nähe des nordweſtlichen Flügels der Bieröuden vorüberfahren
mußte wurde Befehl gegeben alle nicht zerſchlagenen Tonnen
den weiten Weg von allen anderen Buden her nach dem Orte
wo der Kaiſer vorüberfahren mußte zu transportiren Nach der
Rückkehr des Kaiſers wurden die Tonnen nach der Brauerei
transportirt Warum dieſe Tonnenparade Vielleicht um beim
Kaiſer die Vorſtellung hervorzurufen daß es Vier in Hülle und
Fülle gegeben hatte

Selbſtironie Sagen Ste mal cher baron weshalb machen
denn Jhre Ahnen alle ſo trübſelige Geſichter Es mag ihnen
wohl nichts Gutes von mir geahnt haben

Gannerſtolz Richter vgellag er haben Sie etwas zu
Jhrer Vertheidigung zu en e Einbrecher Ja i bitt
um mildernde Umſtänd ſchaun S nur grad die ſaubere Arbeit
bei dem Einbruch

Vereine und Verſammluugen
Deutſch evangeliſche Kirchen Konferenz

Eiſenach 10 Junk
Nach achttägigen Verhandlungen hat te die Schlußſitzung

der Konferenz ſtattgefunden Den erſten Gegenſtand der letzten
Berathung betraf die Frage Bedürfen die von der
Kirchenkonferenz 1861 verbreiteten Regulative
über Einrichtung und Ausſtattung evangeliſcher
Kirchen eine Ergüps ung in Rückſicht auf die Bedürf
niſſe der Gemeinden und die neuere Entwickelung
des kirchlichen Gemeindelebens Nach längerer Debatte
wurden die übereinſtimmenden Anträge des Referenten Vice
präſident Dr Frhr v d Goltz und des Korreferenten
Geh Kirchenrath D Nicolai angenommen Sie lauken

Die Konferenz legt Werth darauf daß die maßgebenden
Grundgedanken des Regulativs vom Jahre 1861 wie ſie ausder Beſtimmung des Kirchengebäudes zum chriſtlichen Gottes

dienſt die Regeln für ſeine Geſtaltung und r her
leiten von Bauherren und Architekten beachtet bleiben und

J gegenüber neuen Verſuchen ſoweit dieſelben den n en
des evangeliſchen Kultus und der hiſtoriſchen Entwickelung
Kirchenbaues nicht entſprechen zur Geltung gebracht werden
Dabei erkennt die Konferenz an daß einzelne Beſtimmungen
des Regulativs in Rückſicht auf das praktiſche Bedürfniß
evangeliſcher Gemeinden einer Ergänzung oder Einſchränkung
bedürfen wie denn auch ſeit 1861 neue Geſichtspunkte hervor
d ſind über welche bei der großen Ausdehnung die der

irchenbau genommen hat eine Verſtändigung geboten iſt r
Mittelpunkte der heute zu betonenden Jutereſſen ſteht der über
das Schiff der Kirche um einige Stufen erhöhte Altarraumß Einrichtung dazu kommt dieſeine Nothwendigkeit Größe un



ngemeſſene Stellung der des Taufſteines und deren owie die i evangeliſche Kirchen zweckmäßige Anord
nung des Kirchenſchiffes in Sitplätzen Gängen un Emporen
u wird erwägen ſein wie gegenwärtig die Kirchen
regiernngen ſich zu der Forderung der r und zu der
Bevorzugung des länglichen Vierecks und des gothiſchen Stils

ſtellen haben Von neuerdings hervorgetretenen Fragen iſt
nläſſigkeit von nicht für den Gottesdienſt beſtimmten

Rebenräumen innerhalb des Kirchengebändes die Nothwendig
fein eines Glockenthurmes das proteſtantiſchen Grundſätzen
enſſprechende Maß bildlichen Schmuckes und ſeine würdige

alinng das Erforderniß der e und Beleuchtnung aller
irchen auch auf dem Lande die Sicherung des Zuſammen

wirkens kirchlicher und techniſcher da bei Aufſtellung
der Banpläne und Ausſührung der Bauten zu prüfen
iernach beſchließt die Konſerenz daß die Vorarbeiten zur
lärung der für den evangeliſchen Kirchenbau maßgebenden

Grundſätze fortgeſetzt werden und erwartet über die vor zwei
du geſtellte Frage namentlich hinſichtlich der vorerwähnten

unkte bei ihrer nächſten Tagung Bericht und Anträge ihrer
Referenten

Zweiter Gegenſtand der Berathung war die allgemeine
Beſchaffung eines Bündniſſes für alle evangeliſchen
Dentſchen welche nach dem 1 Okt 1874 geboren ſind
über ihre Zugehörigkeit zur Kirche Referenten waren
die Herren Hoſprediger Zahn Sondershanſen und Senior
D Behrmann Hamburg Die Konferenz einigte ſich auf fol
gende Reſolution

Es iſt wünſchenswerth daß zum Zweck der leichteren Feſt
ſtellung der Kirchenzugehörigkeit bei der Konfirmation pfarr
amtliche Beſcheinianngen über den Vollzug derſelben und der
vorangegangenen Taufe ausgeſtellt werden auf welche ein
Atteſt über die etwa ſpäter erfolgte Trauung hinzugefügt
werden kann

Rach Erledigung von einigen geſchäſtlichen Angelegenheiten
wurde die Konferenz nach 3 Uhr nachmittags vom Vorſitzenden
D Sallentien Wolfenbüttel geſchloſſen Jn zwei Jahren tritt
ſie abermals hier zuſammen

Welmar 10 Junſ Der am Montag in unſerer Stadt
zafammengetretene 14 Verband stag der Schutzgemein
ſchaften für Handel und Gewerbe nahm im Anſchluß
an einen Vortrag über das Geſetz zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbes einen Antrag an daß der
Verbandsvorſtand in Zwickau die Rechte einer juriſti
ſchen Perſon erlangen ſolle um die Vortheile jenes Geſetzes
für die Vereine recht ausnützen zu können Dem Geſchäſts
bericht entnehmen wir daß im vorigen Jahre 8684 ſchwarze
Liſten über ſchlechte Schuldner an die Einzelvereine abge
geben wurden

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 11 Juni

Zur Stadtorcheſter Frage
Jüngſt erſchienen in hieſigen Zeitungen Artlkel welche ſich mit

der Frage einer Verſtärkung des Halleſchen Stadt und Theater
Orcheſters beſchäfligten die aber ſoweit über das Ziel hinaus
ſchießen daß eine Beleüchtung ihres Jnhalts geboten erſcheint
Es kann zugegeben werden daß an ſich eine Verſtärkung des
Orcheſters nothwendig iſt es muß dabei aber gleichzeitig er
wogen werden wie die dadurch entſtehenden Koſten ſich mit den
gegebenen Verhältniſſen decken Und da darf man ſich nicht
einen Augenblick verhehlen daß die Artikel in ihren Forderungen
o wenig Maß halten wie auch zur Begründung der erhobenen

Forderungen Zahlen benutzt worden ſind die bei näherer Be
frachtung in ſich zuſammenfallen Mit viel zu ſchreienden
Farben trägt man auf wenn erzählt wird daß in größeren

pern nur 2 zweite Violinen beſetzt geweſen ſeien und daß die Ge
fahr vorgelegen habe daß davon einer erkrankte und dann nur noch
ein einziger ſpielle der aber auch panſiren mußte wenn das
Notenblatt ünrzuwenden war Weniger als drei zweite Violinen
ſind niemals beſetzt geweſen und die geſchllderlen Zuſtände
konnien nicht eintreten weil der Stadtmuſikdirektor dem Theater
für erkrankte Muſiker Erſatz zu ſtellen hat Wie man ein
Orcheſter von 36 Muſitern als für eine Schmiere geeianet be
zeichnen kann erſcheint ganz unerfindlich Man darf im Gegen
theil wohl behaupten daß ein Orcheſterbeſtand von 36 Muſikern
fur die gewöhnlichen Opernaufführnngen ausreicht und daß Halle
den meiſten Städten von gleichem Range gegenüber damit gleich
geſtellt iſt Und für die große Oper iſt bislang mit wenigen
Ausnahmen immer eine Verſtärkung von 12 14 Mann zu
gezogen worden Warum dieſer Zuſtand für ferner nicht mehr
möglich ſein ſoll nachdem er ſich acht Jahre bewährt hat das
ſoll der Verfaſſer der betreffenden Artikel doch erſt beweiſen
Mit Verſtärkungen bei großen Opern helfen ſich auch andere
Operntheater z B das Hoſtheater in Weimar uſw Wenig
glücklich iſt die Bezugnahme auf die Orcheſterverhältniſſe in
Städten wie Mainz Bremen Magdeburg 2c Abgeſehen davon
daß man eine Beſetzung von 6 erſten und 6 zweiten Violinen
nicht ſachgemäß nennen kann zu 6 zweiten gehören mindeſtens 8
erſie Violinen liegen die Verhältniſſe in den genannten Städten
auch ganz aunders und zudem entſpricht es auch nicht der Wahr
heit wenn die ſtändige Stärke der ſtädtiſchen Orcheſter in
Düſſeldorf Lübeck Freiburg i B c auf 42 48 50 und ſogar
54 Mann angegeben wird Die thatſächlichen Zahlen gehen über
den hieſigen Orcheſterbeſtand nicht oder doch nur wenig hinaus
Man verſtärkt aber guch anderswo die Kapellen zu den Opern
aufführungen die ſolches nöthig machen Und ſpeziell in Halle
iſt um die nothwendigen Orcheſterverſtärkungen bei großen
Opern niemals Noth geweſen die Leitung des Stadttheaters
kann ja die Tage für große Opern immer ſo zeitig feſtſetzen
daß die Regimentskapelle dafür mit den erforderlichen Muſikern
disponibel iſt

Von geringem Vertrautſein mit den hieſigen Muſikverhältniſſen
aber zeugt es wenn der Verfaſſer jener Artikel das Zuſammen
bleiben des Orcheſters in ſeinem Winterbeſtand auch für den
Sommer fordert wo die Kapelle ſozuſagen vom Wetter ab

nen weil der Haupttheil der Erhaltungskoſten durch Garten
onzerte aufgebracht werden muß Er überſieht dabei ganz daß

während der Dauer von ca 6 Wochen vom Schluſſe des
Theaters ab bis zum Eintritt warmen Wetters und ferner
während des Herbſtüberganges zur Winterſaiſon die
Einnahmen des Orcheſters gleich Null ſind er über
ſſeht auch ſerner daß ein erheblicher Theil der
von hieſigen Geſellſchaften ausgeführten Konzerten der
Regimentskapelle übertragen iſt daß alſo das Stadtorcheſter
auch wenn es eine Stärke von 48 Mann aufzuweiſen hätte anf
den Erirag von öffentlichen Gartenkonzerten mit einem Entree
bis zu 30 Pf angeibieſen bleiben würde Wie dabei ein Gagen
etat ſür ein Orcheſter von 42 48 Mann durch Konzerteinnahmen

ne werden ſoll das möge der Verfaſſer der Artikel einmal
rausrechnen Demſelben ſcheint unbekannt zu ſein daß auch

mit größeren Sinfonie Konzerten im Sommer hierorts bereits
Verſuche gemacht ſind deren Ergebniſſe in pekuniärer Beziehung
aber wenig ermuthigend waren Das große Publikum verlangt
im Sommer eben populäre Gartenkonzerte mit Militärmuſik
und ſchon die Konkurrenz der Milllärkapelle ergiebt für das
Stadtorcheſter die Nothwendigkeit im Sommer in erſter Linie
die Militärmuſik zu pflegen Deß aber viele Geiger ein Blas
inſtrument gar nicht beherrſchen weiß jeder Sachverſtändige und
damit ſchon wird die Forderung das Orcheſter im Winterbeſtande e
auch für den Sommer beſtehen zu laſſen zum frommen Wunſche
Weiß der Verfaſſer welches pekuniäre Erträgniß die Sinfonie
Konzerte des Stadt und Theater Orcheſters im Winter zu ver

Nicht in der Saale Zeltung Die Red

eichnen haben 7 Wird er der Thatſache Glauben ſchenken daß
ieſe Konzerte nach Abzug der Jnfertions und ſonſtigen Koſten

nur bis zu 50 Mark abgeworfen baben Jſt ihm unbekannt
daß früher wiederholt das Stadt und Theater Orcheſter gemein
ſchaftlich mit der Regimentskapelle große Sinfonie Konzerte ver
anſtaltete die aber auch wegen mangelnder Theilnahme des
Publikums wieder eingeſtellt werden mußten obwohl ihr künſt
leriſcher Werth ebenſo wie der der vom Stadtorcheſter allein
veranſtalleten Sinfonie Konzerte vom Publikum und Preſſe
anerkannt wurde Als weiteres Mittel zur Erbaltung des
Orcheſters nennt der Verfaſſer der Artikel die Veranſtaltung
von Konzerten im Stile des vom Kapellmeiſter Frank ver
anſtalteten letzten Wagner Konzertes Schwerlich würde Herr
Frank oder ein anderer Veranſtalter für eine größere Anzahl
ſolcher Konzerte die zur Deckung ihrer Koſten hohe Ein
trittspreiſe bedingen während des Winters ein ausreichendes
Publikum finden Und von den Ueberſchüſſen von drei oder vier
ſolcher Konzerte laſſen ſich noch lange nicht die Jahresgagen für
als Verſtärkung geſorderte 8 Muſiker decken Gerade das
peknniäre Ergebniß des Frank ſchen Wagner Konzerts ſpricht
gegen das Exempel da ein unerheblicher Ueberſchuß nur da
durch erzielt werden konnte daß zu dem Konzert ſowohl das
Stadtorcheſter als auch die Regimentskapelle faſt unentgelt
lich geſtellt waren und daß die Sänger theilweiſe ohne Honorar
mitwirkten Und dann darf dem Frank ſchen Wagner Konzert
auch nicht die von dem Verfaſſer der Artikel beliebte Bedeutung
zugeſtanden werden Es ſei denn daß man die von Herrn Pro
feſſor O Reubke mit immer verſtärktem Orcheſter ver
anſtalteten großen Konzerte in denen Liſzt s Fauſt Sinfonie,
Legende von der heiligen Eliſabeth und andere bochbedeuntende

Muſikwerke zur Aufführung kamen zu minderwerthigen Kunſt
darbietungen nachträglich ſtempeln will Auch an die von
Herrn Profeſſor Voretz ſch gegebenen Orcheſter und Künſtler
Äbonnements Konzerte denen durch die mangelnde Betheiligung
ein Ende geſetzt wurde ſei an dieſer Stelle erinnert
Es erübrigt nun noch einige Zahlen der mehrerwähnten Artikel
richtig zu ſtellen Der Verfaſſer derſelben meint daß für die
Winterſinfoniekonzerte 30 Donnerstage zur Verfügung ſtehen
Dem iſt nicht ſo zwei Donnerstage in jedem Monat hat das
Stadttheater ſich kontraktlich reſervirt und von den übrigen 15
gehen weitere 10 für die Konzerte der StadtſchützengeſellſchaftReumarktſchützengeſellſchaſt Sang und Klang c ab ſo daß im

verfloſſenen Winter nur 4 Sinfonie Konzerte möglich waren
Ferner beträgt der ſtädtiſche Zuſchuß nicht 3000 ſondern nur
2000 Mark auch zahlt das Stadttheater für das Orcheſter
monatlich nicht 4000 oder 3600 ſondern 3400 Mark Das er
giebt eine Differenz von 2400 Mark Für dieſen Betrag würden
mit einem Zuſchuſſe von 500 600 Mark freilich während der
Theaterſaiſon noch 4 Streicher engagirt und damit das Orcheſter
auf einen feſten Beſtand gebracht werden können wie er für die
hieſigen Opernverhältniſſe mit Ausnahme der großen Wagner
Opern als ausreichend angeſehen werden muß Das Schluß
wort ſoll den Ausführungen gelten welche die beregten Artikel
der Mitwirkung des Orcheſters bei Vereinsfeſten und Bällen
widmen und welche Thätigkeit als für einen guten Muſiker
direkt unwürdig bezeichnet wird Der Verſaſſer jener Artikel
erblickt ſelbſt eine Einnahmegquelle des Orcheſters in der Mit
wirkung bei von hieſigen Gefſellſchaften veranſtalteten Konzerten
Weiß er denn nicht daß ſich an einen Theil dieſer Konzerte
Balüſeſtlichkeiten direkt anſchließen Ober glaubt er daß der
Vorſtand irgend welcher Geſellſchaft ſich bereit finden laſſen wird
eine zweite Kapelle für die Ballmuſiken zu engagiren weil die
Mitglieder des Stadt und Theater Orcheſters für derartige
Thäligkeit zu gut ſeien Solche Anſchauung würde dem Stadt
orcheſſer diejenige Einnahmequelle direkt verſchließen vhne welche
ſeine Exiſtenz ſchon jetzt in Frage ſteht ohne welche aber ein
nach Wunſch des Artikelſchreibers verſtärktes Orcheſter ein Ding
der Unmöglichkeit iſt Noch vieles ließe ſich gegen die Aus
führungen der fraglichen Artikel ins Feld führen für heute ſoll
es er rer Entkräſtung bei dem Vorhergeſagten ſein Be
wenden haben

Max Friedemann
e Städt Muſikdirektor
h 7

Standesamtlliche Rachrichlen
Sinndesamt Halle 10 Junlk

Aufgeboten Der Handarbeiter Karl Paſſarge und Martha
Landgraf Auguſtaſtr 8 und Merſeburg Der Krankenwärter
Friedrich Köhler und Marie Mey Hagenſtr 7 und Saalberg
Der Kaufmann Hermann Vehſe und Klara Brachmann Mceckel
ſiraße 21 und Kellnerſtr 16 Der Gutsinſpektor Theodor
Bukow und Jda Tornau Uchtſpringe und Bismarckſtr 30 Der
Arbeiter Ludwig Allner und Anna Allner Deſſau Der
Mechaniker Eduard Greifzu und Jda Lehmann Lindenau und
Suhh Der Schloſſer Albert Braune und Emilie Kießling
Königſtr 23 und Keuſchberg Der Rektor Hermann Deutſch
und Elsbeth Rehwaldt Egeln und Forſthaus Habichtsſang Der
Barbier Albert Hellvoigt und Auguſte Knöfler Seeben und
Wurp

Geboren Dem Lederzurichter Karl Brandt ein Friedrich
Karl Rathswerder 16 Dem Schuhmacher Wilhelm Strich
eine T Johanne Martha Schmeerſtr 25 Dem Landwirth
Richard Schöbe eine Marie Albrechtſtr 24 Dem prakt Arzt
Dr med Ludwig Leidhold eine T Margarethe Gertrud Gr
Ulrichſtr 36 Dem Univerſitäts Profeſſor Dr phil Johannes
Vaihinger eine Erna Reichardtſlr 15 Dem Former
Theodor Exner ein Alfred Otto Wörmlitzerſtr Dem
Taubſtumnenlehrer Max Linke ein Johannes Max Robert
Franzſtr Dem Kanziei Vorſteher Exdinann Streiffer eine
Minna Hedwig Jacobſtr 42 Dem Keſſelſchmied Albert Funk
ein Fritz Kurzegaſſe Dem Müller Oswald Federwiſch
ein Oswald Mox Georgſtr II Dem Eiſenhobler Friedrich
König ein Friedrich Wilhelm Zwingerſtr 28 Dem Fabrikarbelter Guſtav Koderiſch eine Luiſe Beriha Tanbenſtr 24
Dem Kaufmann Ferd Richter ein Eberhard Ferdinand
Forſterſtr H Dem Stadtbahn Wagenführer Leonhard Sperr

hake eine Anna Emma Martha Brunoswarte 32
Geſtorben Des Hilſsbremſer Franz Wiegel T Minna 2 J

Thorſtr 20 Des Handarb Herm Pretſch T Klara 9 Mon
Schlamm

e 2

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 11 Jnni
8 Uhr morgens

WindrichtunStallenen Barow We Weller
m Skala 12 eMemel 756 SO 2 wolkenlos 22Swinemünde 752 S 3 halbbedeckt 20hamburg 750 SO wolkig 21orknum 751 Se W 3 woltig 14nu ober 752 SW 3 halbbdedeckt 16erlin 753 SW 5 halbbedeckt 18Breslau 755 SW 2 wolkenlos 18Bamberg 756 SW 2 iter 14München e e 757 3 elter 15Wln 57 ſcill wolkenlos 15Pra 756 2 woltkenlos 15Triect 756 O 1 Regen 16Pelersburg 760 W 1 vollenlos 18aparanda 760 N 2 bedeckt 11Stodholn 759 ON O wolkenlos 19Kopenhagen 753 OSO 1 bedeckt 19Aberdeen 756 NO 3 bedeckt 16Cort 756 W 3 heiter 16Paris 751 2 wolkig 15

Meteorologiſche Station zu Halle

41 nſ JulUhr 17 We ad 7 Uhr 12 Min mcg

Baromeler Millimeter 746 2 746 2Thermomeler Celſins 17,9 14,9o 4 76 94Rel Fench tigkeit

wind SO 1 SW 1Daximnnm der Lemperahnr am 10 Juni 23,00 C
Diinimum in der Nacht vom 10 Jnnl zum 11 Jun 14,00 C
Niederſ d ge an 11 Juni 7 Uhr morgens 4,8
Waſſerwärme der Saale am 13 Juni mitgetheilt vom Florabade 15 62

Bandoel Gewerbe und Verkehr
A Riebeck sehbe Montanwerke Nach Mittheilungen aus

Kiel haben Versuche welche an unseren Kriegsschiffen mit der
Pheeröl Masut Heizung angestellt werden günstige Ergebnisse
erbracht Allerdings greift die Theeröl Alasut Feuerung die Schrtfe
stärker an als die Kohlenfeuerung aber die Verminderung der Arbeits
kräſte auf ein Drittel und die grössere Reinlichkeit bieten Vortheite
welche die stärkere Abnutzung reichlich aufwiegen An der Werfi
einſahrt sind Behälfer den Gasometern ähnlich eingerichtet aus
denen das Oel direkt in die Schiffe hinübergepumpt wird In Russland
ist das aus den Naphtaquellen gewonnene Mgsut bereits als Feuerungs
material für die Marine in Gebraueh auch hat es auf den Sehiffen der
italienischen Marine Eingang gefunden Ob es auch von der deutschen
Marine zu diesem Zweck benutzt werden wird dürfte von der Leistungs
fähigkeit desjenigen Werkes abhängen das Alasut in grösserem Umſange
fubrizirt es sind dies die A Riebeck schen Montanwerke in Halle

Nach dew Jahresbericht der Baltischen Mühlen Gesell
schaft in Kiel wurden 43,507 Tonnen Weizen gegen 45,743 Tonnen
und 18,619 Tonnen Roggen gegen 7,792 Tonnen im Vorjahr vermahlen
Der Bericht bemerkt die Rendiments Verhältnisse bſeiben so unbe
friedigend dass auch der vermehrte Betrieb das finanzielle Ergehniss
nicht günstiger gestalten konnte Seit dem vorigen Jahre sei in den
französischen Mühlen ein übermächtiger Konkurrent für Weizenmeht
entstanden Für die Bezüge von Getreide und Versendung von ben
von bezw nach dem Elbgebiet kannte der Kaiser Wilhelnm Kanal wor
theilhaft benutzt werden Der Reingewinn von 108,000 M wird zu Ab
schreibungen verweudet

Reiehsbank Auf die für 1896 festzusetzende Dividende der
Reichsbankantheile wird vom 15 d ab eine erste halbjährliche Ab
sehblags zahlung von Proz oder 52,60 A geleistet

750,000 M neuer Aktien der Rheinischen MAetallwaaren
fabrik werden den Aktionären zum Bezuge zu 181 Proz bis 22 d
angeboten

In der Generalversammlung der Kaliwerke Aschers leben
wurde mitgetheilt das Eindringen des Wassers in Schacht III sei darauf
zurückzuführen dass in früheren Jahrhunderten in der Nähe des
Schachtes eine Soolquelle betrieben wurde welche jetzt durchgebrochen
ist Der veue Schacht ist bis 192 Meter niedergebracht die gefundenen
Kainite und Sylviuite seien werthvoll Für den Ban wurden 413,634 M
reservirt der Rest dürfte durch eine Finanzoeratien aufgebracht
werden Die Dividende wurde auf 5 Proz 1894 10 Proz festgesetszt

Leipzig 10 Juni Dio vierte diesjährige Vorsteigerung von
Kämmlingen findet hier am 2 Juli statt Die Anmeldungen werden
am 23 d geschlossen

Dividenden Der Aufsichtsrat der NorddeutschenZuckerraffinerie Frellstedt beantragt nur 2 Proz Dividende m
Vorj 5 Proz

Zablungseinstellungen Dio anufakturwasrenſirms
Schwab u Levy in Strassburg Elsasu befindet sich in Ver

e Nueh dem Confekt betragen die Verbindlichkeiten
300

Börse zu Halle am 11 Juni
Fiur einen Theil der Auflage gus dem Morgenblatte wiederholt

Preise mit Aussehluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weiz en rubig 151 156 feinster märkischer über Notiz

Rauhweizen 149 155 M
Roggenpn ruhig 125 128 M
Gerste Brau ohne Handel feinste bis M Futter

M

Hatfer ruhbig 133 140 M
die amerikanischer Mized 96 98 M

100 130 b
Rape obve Handel Somwerrübhaen M Erbaun

Viktoria ohne Handel
Prefoaes für 400 kg useßto

St ärke einschl Fass H allesche pa Weizeustärke
33,00 35,00 M Maisstüärke 28 33 M
Lineen M Bohnen AMohn grau MFPutterartikel gefragt Fattermehl 12,00 13,06 hf

Koöoggeukleie 9,50 10,00 A Weizonscholen 9,25 hie
9,75 M Weirengrloskleie 9,00 9,50 A dManalzakeime
helio 9,00 9,50 dunkle 8,00 8,75 d Oolkvohau
9,00 10 M

Male 25,50 27,50 Rüböl 45,50 M
Petroleum 21,50 M Soluröl 0,825/309 12,50 M
Spiritus 10,000 Iter Proz still Knrtotffel mit 509 A

Verbrauchsabgabe mlt 70 dI Verbrauchunbgabe 38,90 àl
Rüben M

Welzenmehl 00 brutto incl Sack 22,50 23,50 M Roggeau
mehl 01 brutto inel Sack 18 00 18,50 A

Halle 11 Jupi Bericht öber Stroh und Heu mitgetheilt von Otto Weetphal Sämmtliche Preise gelten füs
50 kg Roggep Langetrob Handdrnsch 2,00 M Bl a
schinenstrob Weizenstroh 1,50 Roggenstroh a M
Wiesenben beste Qualitäten hiesiges oder Thüringer in Fuhbren
frei Haus 3,00 Oderheu oder andere minderwerthige fremde
Sorten ab Bahn hier 22,50 Kleeohon in Fuhren frei

Donnuvm alte

Haus 3,00 M Torfetreu in 200 Ctr Ladungen ab Bahn hier
1,10 in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,40 II

ViehmärxkKro

Berlin 10 Juvi Städtis eher SehlachtviehmarktZum Verkauf standen 819 Rinder 6922 Schweine 2116 Kälber 812
Hammel Von Rim dern wurden nur 189 Stück und zwar u im
änderten Preisen verkauft Mehr als die Hälfte des Auftriebes war gar
nicht aus den Ställen gezogen worden III 38 43 IV 32 37 M die
100 Pfd Fleischgewieht Der Sehweinemarkt verlief ruhig und
wurde geräumt Schwere und fette Waare insbesondere Sauen ver
nachlässigt I 38 ausgesuchte Porten darüber II 36 37 III 32 bis
35 M die 100 Pfund mit 20 Proz Tara Der Kälberbandel ge
staltete sich ganz gedrückt und sehleppen Es bleibt wahrscheinheh
Veverstand T 59 60 ausgesuehte Waure darüber II 47 654 III 43
bis 46 Pfg für ein Pfund Fleischgewicht Am Hamm et markt fand
reieilich die Hälfte zu Preisen des letzten Sonnabend Küäufer I 44
bis 46 Läumwer bis 48 II 42 43 Pfg für ein Pfund Fleischgewicht

FutterartiKel
Hambueg 9 Juni Oelkuchen fest Rapekuchen 80 90

Ieinkuchen 105 110 Paliikuchen deutseche 80 Locomua
kuchen 95 110 Cocornnusskuehen deutsche 105 115 Eriunuzs
knehen 110 130 Baum wollsaatkuchen 195 110 Palinkernechrot
75 80 AM die 1000 kg

Metalle
Lopdon 9 Juvi 5 Vir Nachm Kupfer stetig 47 Pfd

Sterl 17 sh 6 d 3 NMonnte 48 Pfd Sterl 2 sh 6 d M akler Schlues
preis 47 Pfd Sterl 17 sh 6 9 bis 48 Pfd Sterl 2 sh 6 bestselected englisches 52 Pſd Storl 15 sh Zinn stetig Straits 60 Pa
Stuxl 5 Monate 60 Pfd Sterl 10 sh englisghes 64 Pfd Sterl
Blei gtetig spnniseches Pfd Sterl englisches 11 Pfd Sterl 2 sh d
Zink runig gewöhnl Marken 18 Pfa Sterl 10 sh besondere Marken
s Pid Seri 12 sh 6 d gewalztes schlesisches 21 PId Sierl

GfÖO fcan m Äe eScrurl Seiler Peivere tennoo Nolle Gaot

Odol das beste für die Zähne ad
Crediisehutz G II Vischer IInlle a S Voststr 18
Commerzielles Auskunſtas Institut Fernspr 893
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